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Das durchschnittliche Hirnvolumen der 
Einwohner der US-Kleinstadt Framing-
ham, die sich in der Nachkriegszeit an 
einer der weltweit umfangreichsten Stu-
die zu Herz-Kreislauf-Erkrankungen be-
teiligt hat, ist in den letzten Jahrzehnten 
statistisch signifikant größer geworden. 
Ausgewertet wurden die Daten von 
3.226 Teilnehmenden, von denen ein 
MRT des Schädels angefertigt wurde. 
Am deutlichsten war der Anstieg bei 
der kortikalen Oberfläche des Gehirns 
zu erkennen, die bei den in den 1970er 
Jahren geborenen um durchschnittlich 
14,6% größer war als bei den in den 
1930er Jahren geborenen.

Gründe dafür konnte die Studie nicht 
ermitteln. Auch konnte vom Volumen 
des Gehirns nicht auf die geistigen Fä-
higkeiten geschlossen werden. Frauen 
erreichten in vielen kognitiven Tests 
bessere Ergebnisse, obwohl ihre Hip-
pocampi – eine zentrale Struktur im Ge-
hirn für das Gedächtnis – kleiner waren 
als bei Männern.

Quelle: Gehirne werden größer
www.aerzteblatt.de, 27. März 2024 

Mit Epilepsie ist vieles möglich
Epilepsie ist ein Teil der daran erkrankten Menschen. Sie geht nicht mehr weg und 
jeder und jede muss lernen, damit zu leben. Das ist nicht immer einfach – dennoch 
ist oft mehr möglich, als viele denken. Foto: Andre Ulysses de Salis/Pexels
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Ava & Groot – Crowdfunding für ein Kinderbuch  
Leider findet sich kein Verlag, der diese sehr schöne und für viele Familien sicherlich hilfreiche Kinderbuch verlegen will. Deshalb rufen wir dazu auf, sich an der Crowdfun-
ding-Kampagne zu beteiligen, die die Autorin initiiert hat. Grafik: Inga Michaelis

Nachruf für Lothar Kulla
Lothar gehörte zu den Mitbegründern der Berliner Epilepsie-Selbsthilfe, die wich-
tige Impulse für die Entwicklung derselben in Deutschland gesetzt hat. Wir trauern 
um ihn und werden ihn immer in Erinnerung behalten. Foto: Norbert van Kampen


